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Die Arbeitsgruppe im Betrieb 
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Praxis in leitenden Stellungen in tndustrieunlernehmen und Wirtschaftsverbänden. In dieser Ver
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Aus dem Inhalt: Grundlagen der menschlichen Arbeitsleistung - Gesamtwirtschaft
liche und sozialpolitische Voraussetzungen der betrieblichen Lohngestaltung -
Lohnzulage - Persönlichkeitsbewertung - Arbeitsbewertung - Akkordentloh
nung - prämienentlohnung - Spezielle Fragen der Arbeitsleistung und der Ar
beitsentlohnung - Lohngestaltung als betriebliche Aufgabe. 
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